
 

Glasperlenspiel Text/Musik: Bodo Schaffrath 
 
 
Weit weg und doch so nah, streichst mit den Fingen durch dein Haar! 
Stehst am Fenster und schaust hinaus,  der Regen spendet dir Applaus! 
Und du fragst dich und du fragst Dich: soll ich hinaus? 
Der Wind weht leise, ziehst deine Kreise um dein Haus!  
 

Siehst du das Glasperlenspiel, das Leben ist so viel: 
spür den Regen auf deiner Haut, spür das Leben:  
spür den Wind in deinem Haar. 

 
Dreht sich die Welt auch weiter, steigst du auf eine Leiter, 
willst die Welt von oben seh’n, willst auf Entdeckung geh’n. 
Bunt und schillernd, einzigartig, transparent, 
Licht und Farben in Bewegung, was man auch Freiheit nennt. 
 

Siehst du das Glasperlenspiel, das Leben ist so viel: 
spür den Schnee auf deiner Haut, spür das Leben:  
spür die Sonne auf deinem Haar. 

 


